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9. Warum ist die Kennzeichnung der Konstruktionshölzer einer Fachwerkwand wichtig?

10. Benennen Sie die im Fachwerkbau verwendeten Zeichen und erklären Sie Ihrem Nachbarn deren Bedeutung.

 a) 

 b) 

 c) 

 d) 

 e) 
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18.  Berechnen und erläutern Sie bei der eingangs dargestellten Fachwerkwand die Abbundwerte α und l, a, b, c 
in cm.  Der obere Abstand zwischen Außenkante Pfosten und Unterkante Strebe beträgt 10 cm.

  

19. Ergänzen Sie die Strebenbemaßung (Absolutbemaßung) in cm.
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2 Dachtragwerke

2.1 Projekt: Wohnhauserweiterung für die 
Familie Zanker

 Die Familie Zanker möchte ihr Wohnhaus vergrößern.
Herr Zanker nimmt deshalb Kontakt zu der ortsansässigen Zimmerei 
Holzmann auf, um sich eingehend beraten zu lassen.

 2.1.1 Allgemeine Fragen und Aufgaben
 Vorab erkundigt sich der Bauherr bei der Baubehörde, welche Dach-
formen laut Bebauungsplan zulässig sind.

1. Bezeichnen Sie die für den Erweiterungsbau möglichen Dachformen fachgerecht. 

1  2 1.  

    2.  

    3.  

    4.  

3  4 5.  

    6.  
   

 5 6

  

2. Benennen Sie die abgebildete Dachform; wie bezeichnet man die mit Ziffern gekennzeichneten Dachteile?

  Dachform:  

  Dachteile: 1.  

   2.  

   3.  

   4.  

   5.  
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1.  Welche Dachtragwerke können grundsätzlich für die Konstruktion von Dachstühlen bei Wohnhäusern verwen-
det werden?

2. Welche Bedingungen bestimmen die Wahl des Dachtragwerks?

3. Erläutern Sie das Konstruktionsprinzip eines Pfettendachstuhls.

4.  Erklären Sie, wie bei einem zweifach stehenden Pfettendachstuhl die Aussteifung in Querrichtung erfolgt. Erläu-
tern Sie zwei Varianten mithilfe von Skizzen. 

 1.

 2.

  2.1.2 Zimmermannsmäßige Dachkonstruktionen
 Zimmermeister Holzmann berät den Bauherrn bei der Aus-
wahl der Dachkonstruktion. Im Verlauf des Fachgesprächs 
werden auch Alternativlösungen diskutiert. Sie sollen dabei 
dem Bauherrn die wesentlichen Unterschiede sowie die Prin-
zipien und Konstruktionsgrundsätze der möglichen Dach-
konstruktionen verdeutlichen.
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6.  Benennen Sie die dargestellten Gauben mit den jeweiligen 
Fachbezeichnungen.

 a)

 b)

 c)

 d)

a) b)

c)
d)

7.  Wo kann Ihr Nachbar Informationen zur Baugenehmigung und zu baurechtlichen Festlegungen über Größe 
und Form der Dachaufbauten erhalten?

8.  Welche Überlegungen sollten bei der Wahl der Dachgaubenart beachtet werden?

9. Beschreiben Sie der Familie Meier die Vorteile von Dachgauben gegenüber Dachfl ächenfenstern.

10.  Erläutern Sie die Konstruktionsgrundsätze, die bei der Herstellung von Dachgauben beachtet werden müssen.

11.  a)  Beschreiben Sie den Unterschied zwischen einer stehenden und einer aufge-
setzten Gaube.

 b) Erläutern Sie die statischen Problemstellungen.
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Allgemeines, Begriffe und Bezeichnungen im Treppenbau

1. Erläutern Sie Ihren Gesprächspartnern den Begriff „Treppe“.

2. Erläutern Sie den Begriff „Treppenlauf“.

3. Erklären Sie mithilfe der Skizze die Begriffe:
 a) Trittstufe, b) Setzstufe,
 c) Trittfl äche, d) Stoßfl äche,
 e) Trittkante.

 
4. Erklären Sie mithilfe der Skizze die Begriffe:
 a) Auftrittsbreite a,
 b) Stufenbreite b,
 c) Stufenunterschneidung u,
 d) Steigungshöhe s.

 
5.  Erläutern Sie, was die Fachfrau bzw. der Fachmann unter dem „Steigungsverhältnis einer Treppe“ versteht?

6.  Beschreiben Sie den Gesprächspartnern, welche Steigungsmaße s und welche Auftritts maße a in Wohngebäu-
den mit bis zu zwei Wohnungen, für notwendige Treppen nach der Norm nicht über- bzw. unterschritten 
werden sollten.

 

  3.2 Gerade und gewendelte Treppen

Als Treppenbauer müssen Sie Ihre Arbeiten meistens selbstständig 
ausführen und sind dabei auf das eigene Wissen und Können ange-
wiesen.
Die Architekten und Bauherrschaften mit ihren unterschiedlichen 
Fragen und vielfältigen Vorstellungen für die Planung, Gestaltung 
und Ausführung einer Treppe warten schon auf Ihre konkreten fach-
kundigen Erläuterungen und detaillierten Ausführungen über das 
Notwendige, Besondere und Wissenswerte zur fachgerechten Her-
stellung einer Treppe. 

3.2.1 Allgemeine Fragen und Aufgaben
Für ein konstruktives Fachgespräch sind die Erklärung und Erläuterung der Grundlagen und Grundbegriffe im 
Treppenbau eine notwendige Voraussetzung.
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